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Aus Gnaden soll ich selig werden

Musik: Justin Heinrich Knecht (1752-1817)Text: Christian Ludwig Scheidt (1709-1761)
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4. Aus Gnaden kam der Sohn auf Erden und übernahm die Sündenlast.

was nötigt Ihn, dein Freund zu werden? Sag's, wenn du was zu rühmen hast!

War's nicht, dass Er dein Bestes wollt und dir aus Gnaden helfen sollt?

5. Aus Gnaden! Dieser Grund wird bleiben, solange Gott wahrhaftig heißt.

Was alle Knechte Jesu schreiben, was Gott in Seinem Wort anpreist,

worauf all unser Glaube ruht, ist Gnade durch des Lammes Blut.

6. Aus Gnaden! Wer dies Wort gehöret, tret ab von aller Heuchelei,

denn wenn der Sünder sich bekehret, so lernt er erst, was Gnade sei.

Beim Sündetun scheint sie gering, dem Glauben ist's ein Wunderding.

7. Aus Gnaden bleibt dem zagen Herzen das Herz des Vaters aufgetan,

wenn's unter großer Angst und Schmerzen nicht sieht und nichts mehr hoffen kann.

Wo nähm ich oftmals Stärkung her, wenn Gnade nicht mein Anker wär!
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